
PERJENTUNNEL 2. RÖHRE

VORTRIEBSKLASSE: VKL RQ-K-

VKL RQ-ST

VKL RQ-So

Längsablauf (schematisch)

M 1:100

St

K

2,5 Stk. SN Mörtelanker, 250kN L=4m

+5,0 Stk SN Mörtelanker, 250kN L=6m

Spritzbeton ds=20cm, 2 Lagen AQ60

Gitterträger 50/20/30, Wx=38cm³

Kalotte

Strosse

5,0 Stk. SN Mörtelanker, 250kN L=6m

Spritzbeton ds=20cm, 2 Lagen AQ60

Gitterträger 50/20/30, Wx=38cm³

Spritzbeton ds=20cm, 2 Lagen AQ60

Gitterträger 50/20/30, Wx=38cm³

Innenschalenstärke = 25cm

Regelquerschnitt

M 1:100

Regelprofil Block 022-026

Haupttunnel mit neuer Innenschale und nachträglichem Sohlgewölbe

2,0 Stk. SN Mörtelanker, 250kN L=6m

Abwicklung / Ankerschema

M 1:100

Strosse StrosseKalotte
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Vortriebsrichtung
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>1,30 - 1,70m

Strossenbereich:  jeden Gitterbogen der Kalotte verlängern
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Strosse

Sohle

Bestehendes RQ-Profil ohne Sohlgewölbe:

Laut Abrechnungsplan im Bereich Block 022-026 im Bestand:

     - 20cm Spritzbeton

     - 1 x AQ50

     - Anker 4-6 m, 250KN, 1 Stk je 2-4 m²

Annahme:

     - 80% der Aussenschale sind zu erneuern (entsprechend VKL)

     - 100% Abdichtungsträger Neu aufbringen.

Linie 2 für bestehendes Profil des RQs ohne Sohlgewölbe:

     - Kalotte  46,928 m²/lfm

     - Strosse 25,959 m²/lfm

     - Sohle      0,596 m²/lfm

2,5 Stk. SN Mörtelanker, 250kN L=4m

Baudrainage DN160

nach Erfordernis

Ummantelung Filterkies 16/32

und Geotextil

Spritzbeton ds=20cm, 2 Lagen AQ60

Sohle

SN-Mörtelanker  250kN  L=4m

SN-Mörtelanker  250kN  L=6m

Ausbruch Neu

Legende

Spritzbeton ds=20cm, 2 Lagen AQ60

<6,60m

So

Abbaufolge: Kalotte + Strosse - durchgehend

Sohle - im Nachlauf durchgehend

Keine Einschränkung durch Sohlschlusskriterium aufgrund geotechnischer Erfordernis

BAUABLAUF:

1. Abbruch Innenschale Bestand
2. Rampe Kalotte (temporär)
3. Ausbruch Kalotte

3.1 Abbruch Außenschale*
3.2 Ausbruch Gebirge

4. Ausbau Kalotte
· Vorspritzen der Laibung
· Bewehrung
· Bogen nach Erfordernis
· Spritzbeton
· Ankerung

5. Ausbruch Strosse
5.1 Abbruch Außenschale*
5.2 Ausbruch Gebirge

6. Ausbau Strosse
· Vorspritzen der Laibung
· Bewehrung
· Bogen nach Erfordernis
· Spritzbeton
· Ankerung
· Sohlversiegelung bei "offener Sohle" nach vertragl. Vorgaben

*...Die Spritzbetonschale ist "abschlagsweise" zu perforieren.
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Anmerkung:

· Der Vortrieb ist entsprechend dem geotechnischen Meßprogramm zu überwachen.

· Die für die einzelnen Vortriebsklassen (VKL) dargestellten Stützmittel sind beispielhaft und werden

während des Vortriebs den örtlichen Gegebenheiten angepasst.

· Die Vortriebsklassen werden unabhängig voneinander für Kalotte, Strosse und Sohle festgelegt.

(und kann in jeder beliebigen Kombination auftreten)

· Die Mengenvordersätze verstehen sich je Laufmeter Tunnelvortrieb und beziehen sich auf den

Maximalwert der Abschlagslänge der jeweiligen Vortriebsklasse.

· Alle Stützmittel sind grundsätzlich sofort nach jedem Abschlag einzubauen.

· Die angegebenen Mengen an Baustahlgitter sind theoretische Mengen ohne Berücksichtigung von

Überlappungen in Längs- und Querrichtung.

Zugehörige Pläne:

6110 ... RQ-Tunnel mit neuer Innenschale, Nachträglicher Einbau Sohlgewölbe,

     Bestand + Abbruch und Sanierung

6440 ... Detaile Stützmittel

6441 ... Anschlussdetaile Spritzbeton Pannenbucht - EQ

VORTRIEBSKLASSEN
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